
Der Zoologische Garten Dresden als Ort kolonialer Vergangenheit 

und postkolonialer Gegenwart 

Ein offener Brief 

Im Zoologischen Garten Dresden haben bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts 

"Völkerschauen" stattgefunden.[1] Über diese gewaltvolle Historie lassen sich auf Ihrer 

Internetseite oder auf Ihrem Gelände kaum Hinweise finden. Diese kritikwürdigen Ereignisse

werden, wenn überhaupt, meist apologetisch und romantisierend umschrieben.[2]

"Völkerschauen" als menschenverachtendes, europäisches Phänomen inszenierten und 
werteten Schwarze Menschen und People of Colour entlang rassistischer Stereotype als 
“Andere” ab. Diese Darstellung folgte dabei dem Muster, die ausgestellten Menschen 

(gemäß des Buchtitels Savages and Beasts[3]) als »Wilde« zu markieren und exotisieren. 

Im Dresdner Zoo befindet sich weiterhin eine lebensgroße Plastik mit dem Titel »Entlaufener 

N*sklave mit Hund« (Erich Höse, 1894), die sich heute gegenüber des Streichelgeheges 

befindet. Sie bietet Anlass zur Thematisierung dieser Darstellungsweise von Schwarzen 
Menschen und People of Colour in Zoos. Die Plastik „stellt […] einen vermeintlich Schwarzen

Mann dar, der sich, seine Ketten zerreißend, gegen den Angriff eines Hundes wehrt.“[4]

Vergleichbar mit dem Bluthund ist der Coonhound, eine auf die Jagd spezialisierte Züchtung 

aus den USA des 17. Jahrhunderts. In den amerikanischen Südstaaten setzte man die 

Fährtenleser unter anderem auf flüchtige Versklavte an.[5] Auf dem Zoogelände

wirkt die Skulptur zusammenhangslos und verloren; ob sie von der Mehrheit der 

Besucher:innen überhaupt wahrgenommen wird, scheint fraglich. Zumal jegliche 

Einordnung oder Information zur (eigenen) rassistischen und kolonialen Geschichte 

fehlt. Der Zoo verpasst so jede Möglichkeit, sich konstruktiv und kritisch mit der eigenen 

Historie auseinanderzusetzen. Die kritische Untersuchung der Plastik kann beispielhaft 

Aufschluss über koloniale Denkmuster und ihren Zusammenhang mit 

Darstellungsmechanismen geben, die bis in die Gegenwart fortwirken.  

Im Kontext post- und dekolonialer Auseinandersetzung mit der Vergangenheit des 

Zoologischen Gartens Dresden erachten die Unterzeichnenden es als notwendig, die koloniale 

Geschichte des Zoos sowie die der Statue in eine ganzheitliche Betrachtung einzubetten und 

entsprechend zu kennzeichnen.  



Deswegen fordern die Unterzeichnenden: 

- Eine transparente und kritische Auseinandersetzung des Zoos mit der eigenen 

Geschichte sowie der Statue, unter Hinzuziehung und Bezahlung eines Gremiums aus 

Betroffenen, Expert*innen und zivilgesellschaftlichen Organisationen 

- Die Erarbeitung von Handlungsstrategien bezüglich einer solchen 

Auseinandersetzung 

- Die Öffentlichkeit bezüglich der Fortschritte und der Ergebnisse einer solchen

Auseinandersetzung zu informieren 
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